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Regionaljournal Steiermark

Vorbereitungen für ein sicheres
Rennwochenende in Spielberg

Von 26. bis 29. Juni 2025 ist der Formel 1-Grand Prix wieder zu
Gast in der Steiermark. Einsatzorganisationen und Behörden
bereiten sich seit Wochen intensiv auf dieses Großereignis vor. Im
Fokus stehen eine sichere Veranstaltung, eine möglichst
entspannte An-/Abreise und klare Regeln – unter anderem ein
Drohnen- und Pyrotechnikverbot sowie geordnete
Zutrittskontrollen.

Schon kommendes Wochenende steht der Red Bull Ring in Spielberg
wieder ganz im Zeichen der Königsklasse des Motorsports. Während
bei dieser internationalen Sportgroßveranstaltung auch heuer wieder bis
zu 300.000 erwartete Motorsportfans in und rund um Spielberg feiern
werden, wollen Einsatzorganisationen und Behörden einmal mehr für
eines der sichersten Events der Welt sorgen. Zur Koordination der
vielen Maßnahmen wird daher auch im heurigen Jahr wieder ein
behördlicher Führungsstab unter der Leitung der Murtaler
Bezirkshauptfrau Nina Pölzl eingerichtet. Der operative Einsatzstab der
Polizei mit sämtlichen Einsatzkräften vom Boden bis in die Luft steht
auch heuer wieder unter der Leitung von Einsatzkommandant Andreas
Tafeit.

Stressfrei zum Red Bull Ring – trotz Baustellen

Motorsportfans werden ersucht, möglichst auf öffentliche Verkehrsmittel
umzusteigen – etwa auf überregionale Bustransfers mit
Zustiegsmöglichkeit in mehreren Bundesländern, regionale
Shuttleverbindungen oder die Anreise mit dem Zug bis Knittelfeld. Von
dort fahren kostenlos Shuttlebusse direkt zum Red Bull Ring. Auch eine
Anreise mit dem Fahrrad ist möglich. Gekennzeichnete Abstellplätze
stehen rund um des Eventareal zur Verfügung. Wer dennoch mit dem
Auto anreist, sollte aufgrund aktueller Baustellen auf der S6
(Semmering Schnellstraße) mehr Zeit einplanen und den Anweisungen
vor Ort folgen. Auch aufgrund von Baustellen am Knoten St. Michael
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und im Bereich Leoben mit teils einspurigen Streckenabschnitten in
beide Richtungen ist mit Verzögerungen zu rechnen. Camper reisen
idealerweise bereits am Mittwoch oder Donnerstag an. Für sie ist eine
Abreise voraussichtlich erst ab Sonntag 20.00 Uhr möglich.

Zutritt & Co – Verbot für Drohnen und Pyrotechnik

Für das gesamte Veranstaltungsgelände gelten strenge Zutrittsregeln.
Verboten sind unter anderem gefährliche Gegenstände, bestimmte
Behältnisse sowie das Mitführen und die Verwendung von Pyrotechnik.
Dabei gilt das Pyrotechnik-Verbot nicht nur am Eventgelände selbst,
sondern auch auf umliegenden Campingplätzen. Ebenso besteht ein
generelles Flugverbot für private Drohnen. Besucherinnen und
Besucher werden ersucht, sich bereits im Vorfeld über die Sicherheits-
und Zutrittsbestimmungen zu informieren. Sicherheitskräfte werden
gezielt Kontrollen durchführen. Zudem steht die Polizei am und um das
Eventgelände mit unterschiedlichsten Einheiten im Einsatz. Auch eine
temporäre Polizeiinspektion im Bereich der Start-/Ziel-Tribüne wird
eingerichtet – erreichbar rund um die Uhr
unter 133 oder 112(Euro-Notruf).
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